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Klinik  für Herz-, Thorax-, Transplantations- und 
Gefäßchirurgie

Professionelle Atemtherapie durch ein neues Berufsbild: 
Der Atmungstherapeut. 

Vernetzte Prozesse

Unterstützung von jüngeren Kolleginnen/en
Tägliche Visite + Therapie von Weaningpatienten
Unterstützung d. ärztlichen Dienstes bei Bronchoskopien
Assistenz bei Tracheotomie (Entlastung d. Pfege)
Durchführung + Interpretation v. Lungenfunktionsmessungen.
Anfeuchtung + Erwärmung d. Atemwege + Aerosolmedizin. 
Schulung von Patienten und Pfege

 AT vernetzt als Ansprechpartner: Patienten, Pfege, Ärzte, 
Physiotherapie und Ergotherapie 

 AT + Medizinprodukthersteller:  Neuerungen + Verbesserungen 
+ Test der Alltagstauglichkeit

Fazit und Ausblick

Der AT beeinfusst maßgeblich die Prognose und Aufenthaltsdauer 
auf der Intensivstation.

Wachsende Anforderungen in Klinik, Wissenschaft und Lehre:  
Weiterbildung zusätzlicher Kollegen. 

Voraussetzungen und Inhalte Atmungstherapeut

Abgeschlossene Berufsausbildung als Krankenpfeger (in)
oder Physiotherapeut (in)

Mindestens 2jährige praktische Berufserfahrung, alternativ 
mindestens 1jährige Berufserfahrung in pneumologischer 
Einrichtung.
Kursdauer: 600 Stunden in 1,5 Jahren 
(Unterricht 240 Std. Theorie,  320 Std. Praxis.)


